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Die Käppler & Pausch startete mit Wasserstrahl- und 2-D-Laserschneiden.
Heute umfasst das Portfolio alle Technologien, die der Blechmarkt braucht.
Bild: Jan Gutzeit

„Wir wollten schon immer lieber Tausendfüßler sein, als nur auf zwei
Beinen stehen“, sagt Gabriel Pausch. Sein Unternehmen Käppler & Pausch
mit Sitz im sächsischen Neukirch bietet alles, was der Blechmarkt braucht.
Bild: Jan Gutzeit

Die tragenden Elemente des fischfreundlichen Wehrs werden komplett auf
einer TruLaser Tube 7000 gefertigt. Bild: Jan Gutzeit

Sein Netzwerk mit Hochschulen und Forschungseinrichtungen nutzt Gabriel
Pausch dafür, gute Nachwuchsmitarbeiter für sein Unternehmen zu
gewinnen, aber auch zur Entwicklung eigener Produkte wie beispielsweise
einer Windkraftanlage. Bild: Jan Gutzeit
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Mit der TruLaser Cell 7040 gelingen Sichtnähte mit bester optischer Güte.
Die Mitarbeiter sind in der Lage, auch komplizierte Vorrichtungen innerhalb
einer Woche zum Einsatz zu bringen. Bild: Jan Gutzeit
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